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Großzschocher * 129a

Mietshaus in ehemals halboffener Bebauung; mit Laden, historisierende Klinkerfassade, dem zeittypischen 
Vertreter der Mietshausarchitektur kommt eine ortsbaugeschichtliche Bedeutung zu

Kurzcharakteristik

Carl Julius Rüger aus Leipzig-Kleinzschocher leitete im Jahr 1900 die Errichtung des viergeschossigen 
Wohnhauses mit Laden im Erdgeschoss für den Besitzer Karl Friedrich Fleck. Im rückwärtigen Bereich des 
Grundstückes wurden gleichzeitig Nebengebäude errichtet, in denen sich erst eine Schweineschlächterei 
und dann eine Tischlerei befanden, womit sich die typische Mischnutzung des Grundstücks ergab. Vier 
Jahre nach der Fertigstellung des Vorderhauses wohnten in den zwei Stuben und zwei Kammern der 
Erdgeschosswohnung neben einer Familie mit vier Personen sowie zwei Ziehkindern noch sechs bis sieben 
Schlafburschen. Dies erhellt schlaglichtartig die katastrophale Wohnungssituation in Großzschocher am 
Beginn des 20. Jahrhunderts. Das Wohnhaus mit den beiden flachen Seitenrisaliten, der symmetrischen 
Gliederung in den Obergeschossen und dem Wechsel zwischen Klinkerfassade und den Zierelementen aus 
Kunststein ist ein charakteristisches Beispiel für die zeitgenössische Mietshausarchitekur in Großzschocher 
und weist neben der ortsbaugeschichtlichen auch eine sozialhistorische Bedeutung auf.
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